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dlod) ein $öort ft&er bte Siefertegung beS SungernfeeS
im Danton Unterwalben-

Ser ErfttttuttgSgeift teS ÜKettfcfeett jeigt ftd) ta itt feiner gröf tett ©tärfe uttt Erfeabettfeett,
wo tie Statur ifem £itttemiffe jur Ausführung intuftrieffer Unterttehmuttgen unt ter tarauS
feerporgefeenten Vortfeeile itt tett ©eg legt. — i?ier bewuttbertt wir mit 9tecfet tie Sraft teSfelbett;
wir erftaunen über tie ©ewattttfeeit, mit welker er ftefe auS tett Perwiefeltftett, uttüberfteiglicfe
fcheittenben Schwierigkeiten mit Seichtigfeit herauSjteht, unt jeteS entgegenftefeente £intemif
mit Seharrlichfeit beftegt. Sie Sttgettieurfuttft, itt ihrer gattjett AuStehttuttg, behauptet hierin
tett erftettfRaitg; ©eifteSfäfetgfeit uttt ©iffettfcfeaft pereinigen ftd) feier, um ten SHenfcfeett itt feiner
ganjen Sraft tarjufteffen. — Sein Volf benutzt fo finnig tie Siefen feines SotenS als tie Srittett,
uttt wetttt wir ifettett itt ter ErftntungSgabe ofette ©eitereS tett erfreu SRattg unter allen Völfern
ter Erte einräumen muffen, fo freuen wir unS um fo mefer unt ftnt ftofj tarauf, wenn wir
auf uttferm geftlanbe auch etwas ©rofartigeS, ofene Seifeütfe eines Srittett, feerporgebracfet

haben. — Ein folcfeeS grofartigeS ©erf bewuttbertt wir in ter Ablaffuttg teS SungernfeeS um
fo mefer, ta eS einjig in feiner Art, mit faft unüberfteigficfeett £mberttiffett uttt ©cfewierigfeiten

perfnüpft, als eitteS ter beteutentften ©erfe ter Sttgettieurfuttft itt neuerer Seit taftefet, unt
freuen unS teSfelben atS eitteS Paterlätttifcfeett, Pott einem fcfeweijerifcfeen Sttgettieur ausgeführten
Unternehmens.

Obgleich in mehreren fcfeweijerifcfeen Slättern, unt aud) im IV. $efte unferer Seitfcferift,
©. 123, tiefeS ©egenftattteS oft uttt mefer oter weniger auSfüferlicfe erwäfent wurte; obgleich

uttter tem Site! „bte Siefertegung teS SungernfeeS im Kanton Unterwaltett, Sürid) bei Oreff,
Süfli unt Komp. 1836" tin ©erf erfcfeiettett ift, wetcfeeS ttebft ter feiftorifcfeen Sarfteffung teS

Unternehmens, Pom Safere 1788 an bis jur gättjltcbett Voffetttuttg, feöcfeft fcfeä^ettSwertfee, für
jetett tettfenten Sngenieur leferreicfee unt ttttereffattte Anflehten uttt ©utacfetett Pott fdfeweijerifcfee«

uttt teutfcfeett Secfettifertt enthält (auf welches wir aud) porjüglid) feinweifett); fo glauben wir
tenttocfe tett ©üttfcbett unferer Sefer in Seutfcbfattt uttt antertt Sätttertt, wo tiefe grofartige
Uttternefemung weniger oter gar nidjt befannt fepn mag, entgegen ju fommen, wentt wir in
Safel XXVlft tte ©runtriffe uttt ©urcfefcfettitte teS SaueS liefern, auS tenen man fogleicfe

eittett teutlid)ett Ueberblid ter Sofalität unt ter Art unt ©eife teS merfwürtigeit Surcfe*
brucfeS erhält.

Unter ten, Pott üerfdhietettett Sedfettifertt ter fogettatttttett ©eegefefffcfeaft eingereichten,
©utacfetett jur Ablaffuttg teS ©eeS, erhielt taSjenige unfereS Pertienten Ober * SngettieurS

©uljberger itt Sürid)/ welchem unfere Seitfcferift fchon piele, böcfeft itttereffattte, techttifche

9lotijett pertattft, tett Vorjug. 9tid)t weniger an^tehettt unt leferreicfe ftnt tie ©utacfeten teS

hochPertietttett, für grofartige Unternehmungett teiber ju früfe perftorbettett Gerrit Konrat
Efcfeer pon ter Sinth, teS Söttigl. ©äcfeftfchett OberbergamteS ju Sreiberg, teS £errtt
^Peper, Sttgettieur Pott Sujem, teS Sergwerfbeft^erS Gerrit Söttleitt itt Ujttad) uttt teS
Gerrit SDlüller, Sngenieur in Altorf. Siefe fämmtlichett ©utacbten, fo Perfchieteit fte att uttt
für ftefe aud) ftnt, ftimmen tod) itt jwei ^auptputtftett übereilt: taf etttweter turch Soferlödfeer,

tie auS tem ©toffett turefe tte SelSwattt itt tett ©ee getrieben werten, taS ©affer naefe unt



nad) abjulaffett fep, oter taf matt turd) ©prettguttg tiefer SetSwanb auf einmal jum gewünfcfeten

Siele gelange. Ser erftere ©eg ift unftreitig feer fünftlicfeere, mit @id)erheit ju eittem günftigett
9?efultate führente, wogegett ter festere jwar alS ter fürjere, aber aud) uttftdfeer unt fogar
gefäferlicfe erfefeeint. — ©ir laffett tie ftttttretdje Attortttung teS Gerrit ©uljberger feier, wie

fte itt oben erwäfetttem fleinen ©erfe gegeben ift, unter jjittweifuttg auf tett ©ruttt* uttt Aufrif
Safel XXVlftL, wörtlich folgen:

„Sa ter ©tollen fchon gegenwärtig (ich fenfred)t uttter tem ©ee beftntet, unt tie Ver*
muthuttgett über tie AuStehnung teS harten gtlftnß auf fehr ungewiffett VorauSfefeuttgen über

tie Sage unt Steigung ter ©ebirgSfchichten beruhen, fo foff Pon je£t att ter ©toffett ttur nad)

porhergegangener fRefognoSjiruttg teS ©ebirgeS Porgetrtebett werten. KS wirt ju tiefem Sehuf
auf 2/3 ter ©toffettfeöfee, eitt jweijöffigeS, etwas auffteigettteS Soferlocfe, itt ter £Kict)tung teS

©toffettS gegen ten ©ee hin, trei Sachter weit porauSgefcfelagett. Sefttttet ftdh tiefeS Sod) immer
noch im Seifen, fo wirt ter ©tollen ein Sachter weit ttachgefprettgt, hernach taS Sobrlod)
wieter um eitt Sachter perlängert, unt fo abwecbfetnb taS Soferlodfe uttt ter ©toffett lacfeter*

weife in ter SKicfetung gegen ten ©ee], unt erftettS btS att tett Setten hin, Porgetriebett, intern
immer eine $tlßwanl Pott wettigftettS jwei Sachter ftefeett bleibt. SaS ©dfelagen
eines folcfeen SoferlocfeS ift je£t fd)ott um fo ttothwetttiger, atS, wettigftettS nach unferer SOTeinuttg,

ter $tlftn früfeer auffeörett wirt, als biSattfeitt Permutfeet wurte, uttt tie Uttterlaffuttg tiefer
Vorftd)t fowofel taS Seben ter Arbeiter, als taS ©erf felbft unt tie tieferliegenteti ©egetttett,
befonterS aud) ©arnett, fefer gefäfertett würte."

»Solan betettfe nur, taf gegen jweitaufent SÖtiffiottett Subiffuf ©affer abjujiefeett ftnt, unt
taf ter ©tollen, bei einem unerwarteten Einbruch, im Anfang eine ©affermettge abführen
würte, welefee wofel terjenigen ter SJeuf gleicfefommett möchte.a

„Auf tie oben befeferiebene Art wirt fofort ter ©tollen, angenommen, taf taS ©ebirg feine
jefctge Späxtt unt geftigfeit beibehält, fortgefe^t, bis blof noefe eine fitlftnwanl pott iwti Sacfeter

Siefe übrig bleibt."
„Sei tiefer Sottfefcuttg wirt taS je|ige O^uerproftl beibehalten, feingegett wüttfefeett wir pott

jefet att eitt ©efäff pott 4%."
„©ir befealtett taS je|ige ^roftl bei, weil wir tß überfeaupt ttaefe tett feittftdfetlidfe ter Raffer*

mettge gemadfetett Seredfettungett für überall genügent grof, uttt tafeer eitte foftbare Erweiterung
um fo weniger notfewenbig fealtett, als tie ©efefewitttigfeit teS auSfliefeittett ©afferS turd) tie
feöfeere oter ttietrigere Haltung teS ©eefpiegefS fo ju fagen nad) Seliebett regttlirt werten fann."

„Sn Sejiefeuttg auf taS ©toffettproftl Perweifett wir übrigens naefe ©iSwit, wofelbft por
etwa 80 Saferen, turd) einen unterirtifdfeett, jum Sfeeil gemauerten Sattat taS ©eewaffer im
9?iet abgeleitet wurte."

»Sftocfe bemerfett wir, taf, wetttt taS Vorbohrloefe eitt weicfeeS oter faulettteS ©ebirg attjeigen
foffte (ftatt fearten Seifen), tanttjumal tie ftefeettbieibente Selfenwattt je ttadfe iferer Sefcfeaffettfeeit
itt gröferer Siefe müfte ftefeett gelaffe'tt werten."

„3ft ter ©toffen ttutt bis auf betagte Sftäfee att tett ©eefettett, ttä'mlidfe bis A, ausbaut
wortett, fo wirt porerft jur Uttterfudfeuttg teS SuftanteS teS SelfenS eitt Soferlodfe itt tie £öfee
getrieben, unt tie Soferlödfeer Aa unt Bb feitwärtS feiiteittgefcfelagett."

„Beigen, wie eS waferfefe einliefe ift, tiefe Unterfucbuttgett, taf matt überaß, taS feeift nach
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äffen 9Jicfetungett, gefeörig uttt ftcfeer mit feftem Seifen umgeben fep, fo wirt in ter ganjen £öfee
teS ©toffenS eitte AuSbiegung rechts, unt eine folefee linfS nad) ttaefeftefeenter Seichnung eitt Sachter

tief berauSgefprettgt, ter Selfettpfeiter AM hingegen wirt ftehett gelaffen, um tie Seftigfeit

ju Permehren.a

„Sn tie Vorterwättte tiefer AuSbieguttgett werten ebenfalls, nad) Porfeergegattgetter Unter*
fuefeung turefe Soferlödfeer, 21/2 Suf breite, 3 Suf hohe uttt trei Suf tiefe Öeffnungen eingehauen.

Sn ten ©ruttt tiefer Öeffnungen werte« tie gufeifernett platten CD uttt EF hineingeftefft, mit
eifernen Seilen befeftigt, unt mit tem befannten engtifchett Sitt, ter eifettbart wirt, perfittet.
(SlöthtgenfaffS fönnten auch noch bei tem wirtlichen Ablauf teS ©afferS ©perrer an tie $ücf*
wättte GH gemocPt werten.) Sete platte bat ftdjß runte Söcber pon 6y2 Soff Oeffnuttg, auf
wtldjt nad) ter Art, wie tief tie Seidmuttg am beftett anteutet, ftdjß gufeiferne Jahnen po«
6 Soff hofel aufgefebraubt werten fönnen, intern auf tie SerübrungSftäche eine ffeinere platte
mit Sitt gelegt wirt. ©ie ©röfe jener ©ufplatten ift am 9?anb genau gleich ter Oeffnung im
Seifen, alfo 21/2 unt 3 Suf; — fte werten ein Soff tief gegoffen, unt erfealten als Verftärfung
trei tüchtige aufrechte kippen freujweiS über einanter. Sie ©eitenftücfc werten 15 Sinien tief
gegoffen. ©int tte gufeifernen platten geftefft unt ter Sitt erhärtet (wobei jetod) tie Schraube«
Cc porfeer einjulegen ftnt), fo werten nad) unt nach bei jeter Oeffnung ter platte fed)Sjöffige
Söcfeer bis an tett Settett feinangetrieben, woju anfänglich ein jöffiger, gewöhnlicher Soferer,
tantt ein pierjöffiger, unt entlief) ein fed)Sjöffiger Sronbohrer angewentet werten. Verfuche
werten jeigen, ob Pieffeicht taS Soch beffer im erftenmal feebS Soff gefd)lagen werten foffte.
S)at man ten Setten erreicht, fo wirt bei jetem Sod) fogfeid) ter £afett aufgefebraubt unt
gefefetoffen. ©int auf tiefe ^Btift alle Söcber bis an ten Setten angetrieben, unt tie eiferne«

Jahnen feftgefeferaubt, fo wirt eitt Settettboferer turd) taS ^afenenlodfe attgefe|t uttt ter Setten

turdjbofert, unt tem ©affer fofort einige 3tit ter AuSpuf turd) tenfelben geftattet. ©türjte
innert tiefer Seit taS Settenlod) jufammen, fo wirt eS mittelft einer Eifenftange wieter unt fo
lange turchgeftofen, bis taS ©affer ten junäefeft liegenten Setten unt ©d)lamm jum Soferlod)
hinauSgetricbett bat, waß bti ter grofett ©efcfewtntigfeit teS Erftern nidjt lange tauern wirt.
Sft nun fo taS erfte Sofertocfe geöffnet, unt taS ©affer tureb taSfetbe währent mehrerer Sage
fteber gelaufen, fo wirt ter^afen wieter gefcbloffett, uttt tie gleiche Operation mit tem ^weiten,
triften u. f. w. Dorgettommett. Slatürüd) wirt itt tett AuSbiegungett redjtS uttt littfS gteicbjeittg
gearbeitet, ©o entfteben affmälig jwölf fed)Sjöffige runte Sobrlöcber, auS tenett nad) Settebe«

tem ©affer mittelft gähnen turd) einen leichten ©ruef ter J>ant ter Ausgang geftattet unt
wieter Perfd)toffen werten fantt."

„Siefe jwölf gähnen werten nutt mittelft eineS © tätigenw erfeS mit einem bei A att einem

©rehpunft gut ju befeuigentett Salattcier in ter ^Beift in Verbinbuttg gefegt, taf, wenn an
tiefem auf ter einen ©eite gejogen wirt, ftd) äffe £äfene gfeicbjeitig turd) eine Vierteltour öffnen,
oter wenn an ter atttertt gejogen wirt, gleichjeitig fdjliefen."

„Auf jeter ©eite teS SalattcierS ift eitt ©eil oter eine Srafetfette befeftigt, tie an ter
Secfe teS ©toffenS bis an tett Sag gefet, fo taf alfo turefe Eittett Sug, mittelft tiefeS ©eileS

oter Mtttt, fämmtlicfee ^äfenett auferbalb tem ©toffett geöffnet oter gefefetoffen werten föntten."
„Sft nun tiefer üftecfeaniSmuS gehörig uttt ftd)er ttt ©attg gebraefet, uttt turch Verfuche,

welefee Por tem Surefeftecfeen teS ©eetettenS gemacht werten foffen, bewäfert, fo woffen wir nun
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am beften im Auguft oter ©eptember auferhalb tem ©toffett auf einen Sug teS ©eileS fämmt*
ticfee gähnen öffnen. — ©aS wirt erfolgen ?*

„Sebe Oeffnung bat einen 0,uerfcfenitt pott 0,2 £tuatratfuf. Sie ©affermettge wirt tettttocfe
im Anfang bei einem fenfreebtett Srücfe teS ©afferS pon 130 Subiffuf £öfee 44 Subiffuf pr.
©efunte betragen, unt mit einer ©efcbwüttigftit pott 89 Suf pr. ©efunte auSftrömett. Sie
wirflieb auSftiefettte ©affermettge fatttt tafeer wofel jiemlid) richtig ju 25 Subiffuf pr. ©efunte
angenommen werten, fo taf alfo aus äffet* jwölf gähnen in jeter ©efunte 300 Subiffuf ©affer
ausliefen, welches 0,uantum ter ©afferjufluf teS ©eeS im ©inter, ten wir, mit Serüdffteh=
tiguttg, taf ungewöfenlid)e SufKffe Statt feabett föttnten, im Surcfefd}nitt feöcfeftenS ju 20 Subiffuf
pr. ©efunte annefemett, um 280 Subiffuf übertrifft. Am erften Sag werten tafeer circa 24
SJttffionen*) Subiffuf abliefen. Nehmen wir nun tie jefeige ©eefläcbe ju 26 Millionen 0,uatrat*
fuf an (tie übrig bleibente ift ttwa 8 Millionen), fo wirt ftcb alfo itt tett erften 24 ©tunten
ter ©ee um 0,9 Suf abfenfen."

„Sie ©efebwinbigfeit teS auSffiefenten ©afferS nimmt nun aber, wie tie Oatatratwurjef
ter Srucffeöbe, ab. Slefemen wir ttutt an, taf wir tie @eeffäd)e bis auf 15 Suf ü6er tie
^ahnenöffnuttg abfenfen woffen, fo wirt tie ©efcbwüttigfeit gegen taS Ente ter Abfenfung nur
noch 30 Suf pr. ©efunte betragen, wäferenb fte im Anfang 89 Suf ausmachte. Sie ©efefewitt*

tigfeit hält taher ungefähr gleiche« @d)ritt mit ter Abnahme ter ©eefläcbe, unt alfo aud) mit
tem abjuführenten ©afferquantum, fo taf fofort eine tägliche Abfenfung pon 0,9 Suf im
Surcbfcbnitt mit ©iefeerfeeit anjunefemett ift, unt t>etmtacfe itt 127 Sagen oter Pier SWonaten ter
©eefpieget ftd) um 115 Suf Pertiefett wirt."

»Sft tief erfolgt, fo wirt fefetteff Pott unten unt oben am tannjumaligen ©eeufer ein ©ebaefet

auf tem ©tollen rücfwärtS Pom ^Puttft A abgeteuft, unt taS ©ebirg gfeicbjeitig, über beite
AuSbieguttgett, nach ter Pott Gerrit Efeber Porgefcfetagenen einfachen Spanier gefd>Ii§t
bis auf tie ©ofete teS ©toffenS, fo taf ter ©ee ftdh auf tiefe Siefe abfenft, womit fofort taS

©erf Poffentet ift."
Obgleich nun tiefe Attortttung mit Soferlöcfeem ttiefet taS gemtmfebte Kefultat feeröorbradfete,

intern tie Srücfeigfeit teS SelfenS fowofet alS tie Anwefenfeeit Pon SieS* unt ©antlagertt tie
bereits geöffneten Soferlöcfeer immer wieter perftopfte, fo Pertient fte toefe, wie fchon oben

gefagt wurte, bei ©eitern ten Vorjug tor ter unftebem Sprengung tttreb eine SDZtne, unt ift
audh unftreitig Pott höherem teefettifebett Stttereffe. Saf tie auf Safel XXVIlk burd) Seidfenuttg

hinlänglich targefteffte ©prenguttg Pofffommett gelang, ift ein ©lud — aber, wie jeteS ©tücf,
mefer Sufaff.

SHöge tiefeS gemeimtüfcige Unternehmen ju anberen, nidjt weniger grofartigen unt 91u£ett

ftiftetttett Verbefferuttgett anregen!

*) Sie SfBaffetmenge ift anfänglich fo grof, baf ti tnetteiefet jwecfmäfig fe^n xoixb, bk §d§nen niefet ganj, ober

g. 25. nur aefet berfelben %u offnen.

XI. £cft. 46
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